
[ge-recht]an

Probst von sand zin jnsigel her an gelseit Rei­
chenhall 1286 Corp.Urk. 11,177,14.
Schwäb.Wb. 111,1441.- DWB IV,2,1017-1022; WMU  
1,828.

[her]a. herauf, in betontem Ggs. zu einer Ab­
wärtsbewegung: hearä ,,herauf(wärts)“ nach 
K o l lm e r  1,424.

[hin]ä. 1 hin, OB, °0P, SCH, MF vereinz.: do 
hilft koa Böte9 ’it [kein Beten], do kheart Mischt 
na, nocha wärd der Acker guet Hfhegnenbg 
FFB; at wand nö „auf (an) die Wand hin“ 
nach S c h w e iz e r  Dießner Wb. 132.— Ra.: 
Ljmdm etwas] grad na sagn frisch von der Le­
ber weg Dettenschwang LL.— Häufig als 
Präf. bei Vb. der Bewegung u.a., s. -gehen, 
-hauen, -kommen.— 2 hinauf: kürzagrod no 
steil Stirn WUG.
Schmeller 1,82, 1116.— Schwäb.Wb. 111,1602-1608.— 
DWB IV,2,1383-1385.— Schilling Paargauer Wb. 98.

Mehrfachkomp.: [da-hin]ä. an ein best. Ziel 
hin (den Bewegungsverlauf hervorhebend): 
dahing Pöcking GRI nach Sprl.Orientierung 
207.

[Ge-rade-hin]ä. M., Draufgänger, OB vereinz.: 
des is a Gradno taktloser Mensch Maisach 
FFB.
Schmeller 1,82.

[hin]a. hinauf, in betontem Ggs. zu einer Ab­
wärtsbewegung: hina oder hero Maisach FFB; 
hlnä „hinauf(wärts)“ nach K o l lm e r  1,424.

t[immer]a. immerzu: immerane ... wir den- 
chen Windbg.Ps. 11,196.
Schmeller 1,82.

[Klopfjä. M. 1 Klöpfelnacht, bes. an den drei 
Donnerstagen vor Weihnachten, °OB, °SCH 
vereinz.: de drai kxlöpföu „die drei Donners­
tage vor Weihnachten“ Walda ND.— Sachl. 
u. Syn. -► [Klöpfel(s)nacht]\ s.a. [an]klopfen.— 
K . gehen in einer Klöpfelnacht anklopfen ge­
hen, °OB, SCH vereinz.: glopfpu gea Hohen­
zell AIC.— 2 vermummte Gestalt in einer 
Klöpfelnacht, °OB vereinz.: °„an den Don­
nerstagen im Advent kamen die Klopfo, Kin­
der und Jugendliche, die Nüsse, Äpfel, Dörr­
obst geschenkt bekamen“ Tuntenhsn AIB; 
der Klopfan kommt AIC, DAH Lech-Isar-Land
4 (1928) 180.
Etym.: Erstarrte Form (l.Sg.Präs. od. Imp.) von 
- *  [an]klopfen.
Schwäb.Wb. IV,4 9 8 . -  DWB V ,1222f.

[neben]a. nebenan, °OB, °OP vereinz.: 0am 
Haus nemo Wettstetten IN; neemo R in g s e is  
183.
WBÖ 1 ,2 0 6 .-  DWB VII,493.

[ge-rade]a. 1 geradeaus, OB, °NB, °OP ver­
einz.: kxrgdö fäm Erling STA.— Auch: g. ge­
hen ein Draufgänger sein, OB, °OP, MF ver­
einz.: 0 der geht grod o Klardf BUL.— 2 frei­
mütig, geradeheraus, unverblümt, °OP 
mehrf., °OB, °NB, OP, MF vereinz., als Adj. 
nur präd.: °krodoun „gradlinig und aufrich­
tig“ Garmisch; der is grodoh, der hat’s grod aßi 
gsagt Pfreimd NAB; grodoa sa „taktlos, ohne 
Rücksicht“ Konrad nördl.Opf. 19.— 3 M., 
freimütiger, sich unverblümt äußernder 
Mensch, °OP mehrf., OB, °NB, OF, MF ver­
einz.: „ein Grohdahn gibt sich aufrichtig, wie 
er ist“ Passau; des is a rechter Grado Hohen­
stein HEB; a Grado „einer, der alles heraus 
sagt, was er denkt“ Häring Gäuboden 141.— 
Auch ungebildeter Mensch, OP, MF vereinz.: 
da Grodoa „Tölpel“ Konrad nördl.Opf. 19.—
4 sehr, ° OP vereinz.: ° allzam hobm gheint [ge­
weint] groda Mühlbg NEW; grodoa luste woars 
dabaa B. Heinrich, Stiftlanda Geschichtla, 
Kallmünz 1982, 10; Dös tont groodöa wäih 
„arg weh“ 2Singer Arzbg.Wb. 83.— Auch: 
groda~ schaua verblüfft Fürnrd SUL, ähnlich 
ESB.— 5 fade von Geschmack, zu wenig ge­
salzen, OB, OP, OF, MF vereinz.: s Essn 
schmeggd so grädä~ Ingolstadt.
WBÖ 1,207.— DWB IV,1,2 ,3553.— Berthold Fürther 
Wb. 78 ; Braun  Gr.Wb. 201; Denz Windisch-Eschenbach 
147; Konrad nördl.Opf. 19; Maas Nürbg.Wb. 133; 2Sin- 
ger Arzbg.Wb. 83.

Mehrfachkomp.: [kerzen-ge-rade]a. wie -►[ge­
rade]». 2, OP vereinz.: kirzngradd71 Kchnbuch 
BUL.

[ge-recht]ä., [gred]- 1 wie -+[ge-rade]a.l, °NB, 
°OP vereinz.: °dea göit gredo Michelsneukchn 
ROD; dear is äwe kredä gäya „Der ging immer 
geradeaus“ nach Kollmer 11,385; kxr^dö 
nach Schweizer Dießner Wb. 83.— Auch 
gredo! „gerade hin -  Ausdruck beim Kegel­
schieben“ Kötzting.— Ferner: 0 der geht gredo 
ist ein Draufgänger Pemfling CHA.— 2 wie 
-* [ge-rade]a.2., °NB, OP vereinz.: der sagt’s 
gred o schenkt reinen Wein ein Pösing 
ROD.— 3 M.— 3a wie [ge-rade]a.3, °NB 
vereinz.: °a Gredoa „Mensch, der einem alles 
gerade ins Gesicht sagt“ Spiegelau GRA; 
kredä „plumper, unhöflicher Mensch“ nach
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